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Tagesordnungspunkt 

Einleitung von Vertragsverhandlungen über den Neuabschluss der Konzessionsverträge Strom, Gas, 
Wasser und des Gestattungsvertrages Fernwärme 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD Fraktion im Rat der Stadt Dortmund und BÜNDNIS 90 / Die Grünen bitte um Beratung 
und Abstimmung folgenden Antrags: 
 
1.) Wärme-Lieferungsvertrag DEW 21/Stadt Dortmund.  
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, ergänzende Regelungen zum Einsatz von Energieerzeugungsan-
lagen auf Basis von regenerativer Energien bei Um- und Neubauten im städtischen Gebäudebestand 
auf Grundlage des Wärmelieferungsvertrages mit DEW 21 zu vereinbaren.  
 
 
2.) Innerstädtische Fernwärmeversorgung  
 
Die Verwaltung wird aufgefordert, einen Zeitplan zur Umstellung des Dampf-/Kondensatnetzes auf 
Basis eines Heißwassernetzes mit der DEW 21 zu vereinbaren. Die Umstellung ist bis spätestens 
2014 abzuschließen. Parallel hierzu ist der Fernwärmebezug über das Kraftwerk Weißenburger 
Straße aufzugeben bzw. durch eine Grundlast-Biomasse-BHKW-Anlage zu ersetzen. Im Rahmen 
der künftigen innerstädtischen Fernwärmeversorgung sind dezentrale Einspeisepunkte zur Einbin-
dung von BHKW-Anlagen (beispielsweise für das Uniongelände) vorzuhalten.  
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3.) Beratung und Koordinierung. 
 
DEW verpflichtet sich, im Bereich der Koordinierung, Öffentlichkeitsarbeit, Information, Fortbil-
dung und Beratung einen wesentlichen Beitrag zu leisten, um ein stadtweit erfolgreiches Klima-
schutzprogramm zu realisieren. Federführend für die Zielvorgaben ist die Stadt Dortmund. DEW 
stellt gegebenenfalls Räume und Personal für eine zentrale Anlauf- und Kooperationsstelle zur Ver-
fügung. Es wird geprüft, ob in Dortmund eine ähnliche Projektstruktur wie in Aachen installiert 
werden kann.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
SPD Fraktion im Rat der   BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN im Rat der 
Stadt Dortmund    Stadt Dortmund 
 
 
gez. Ernst Prüsse    gez. Mario Krüger 
 
 
 
f.d.R. Dr. Andreas Paust   f.d.R. Petra Kesper 
 
 


